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t Tie Gefſügelzucht n ſachverſändig und ralionell beirieben
viele Raſſen unter einander un gicht gut man ſehe vor allem

r gutes Nuhhuhn gefſittert ſoll werden mit Gerſte Fleiſchabſällen
namentlich auch Grünfutter im Sommer Gras Unkraut Salat im

Winter auſgeſchnittene Krautköpſe noch beſſer Winterkohl mit Zugabe
von ciwes Salz eine Hauptvorcusſehnng des Gedeihens iſt Reimichkeit
des Sialles und der Fulleigeſähe die Hühner brauchen im Winter be
anntlich keine künſtliche Wärme geheizte Hühnerſtälle erzengen alle mög
ichen Krankheiten

4 Um die Hühner zum Legen großer Eier zu befählgen
wird in Holland und Velglen wo die Hühnerzucht im großen betrieben
roird und große Mengen Eier vach England verſandt werden den Hüh
nern folgendes Futter bereitel Es werden Erbſen Vohnen und Wicken
gekocht und in der gleichen Menge wie dieſe werden getrocknete zu Mehl
gerſtohene Schwämme genommen damit vermiſcht vann hierzu noch cin
Teil Gelreldeſchrot und 2 Keile gekochte Kartoffeln gegeben das ganze

t durchgemicht zu kleinen Klöhen oder Nudeln zuſammengedrückt und
ann den Hſhnern vorgeworfen

1 Tie Vrabamer Die Grundſarbe des Gefeders iſt rein weiß
mit ſchönem ſchwarzen Aafflug auch eöilich gelb mit ſchwarzer Heichnnng
Die Kopfhanbe iſt heimartlg ſchmal nach vorn übergebogen die
Iappen wei mit ſarkem tunden Vartie Es ſind guſe Legehſihner die
jährlich 110125 Eier im Echte von 50 90 Gramm legen Zum
Briten und zur Maſt eignen ſie ſich gar wicht

IIIIIIIIII niſſen unter allen UmſtändenGelegenheit haben recht thchjig im Sande herumzupaddeln Ter Nuven
r er Sandbäder beſten vor allein darin da die Tiere indem vieſe ſich
n demſelben hernmwälzen und mit den Fühen nnd Flügeln die loſe Maſſe
euf ſich werfen und in das Gehedet ſchleln ſich cben daduich von dem
ihnen anhaftenden Ungezieter einigen Dies iſt jedenfalls die Hanptanut
gabe der Aſche und Sſanbbäder eine andere iſt daß man den Lieren
namentlich in den langen Winterkagen wenn ſolche nicht ins eie ge
langen können dadurch Kurzwell ober Weſchäftigung bictet ſo daß die
Hühner micht auf allerler Untugenden V Federausdrupfen ſallen welche
vöſe Unart denſelben ſehr ſchwer abugewöhnen iſt

41 Winke ſhür die Winterpflege der Gänſe nnd Enten Wenn
Gänſe und Enſen während des Sommer und Herbſies gute Werde haben
ind ihre anderweitigen Bedlufniſſe ſehr gering Aber während der kallfen

Jahrchzen dedürſen ſie beſſeter Pflege Vor allein bedſitfen ſie gerade ſo
ut wie anderes Gefllüigel einer zweckdienlichen Sitallung die zwar nicht
9 hoch ſein miih wie die I anderes Geflügel doch trocken und behag

Uch Veides ſind zwar Waſſervögel aber wenn ſie in ſeuchter Stallung
halten werden lann Krankheit nicht ausbleiben Das Nupfen im

inter wäre eine nuploſe Grauſamkeit

Bienenwirtſchaftliches
Ruhe im Jannar für die Bienen Die Sonne hat ihren an

wärts Keigenden Gang wieder bWegonnen it ihr ſteigen änch bi Hoff
nungen empor WVorerſt gber ſoll auf dem Vienenſtand voch abſolnie

uhe Heirſchen des Jmkers wichtigſte So ge beſteht darin auch ber
ne den Zutritt zum Flugloch zu wehren SDitörungen und warwme

Sonnenſtrahlen regen jeyt die Bienen ſchon bald zum VBenanſal an
dieſer aber iſt im Jannar unnſiber Kräfteverbrauch und ſür den Geſnnt
heitsſtand der Bienen gefährlich

7 Achtung anf Manſe an den Bienenſtöcen Taß bie Mänſe
n den 5 ienenſtöcken Schaden anrichten iſt männiglich bekannt Sie
ſreſſen Vienen und Honig und vernichten leicht ein ſtarkes Loll, Der
rin der Mäuſe h den Kienen ſorderlich ſodaß ſie im Frühlaht ans dem
Siod alkrichen Ter Jmker u klug wenn r im Herbſt die Fluglöcher
verengi dah nnr emige Benen aus und eingehen Gnnen Auch mag
Mänſeſalen ſind im Bienenhanſe aufzuſtellen Veſindet ſich das Hienen
ſhaner außerhalb des Ories kann man auch vergifteien Weizen ſtreue

Iſt anf dem Bienenſtande die Räuberei ausgebrochen und
Man will wiſſen woher die Märnber kommen ſo beſtrent man bie
aus dem berauben Stocke Hcranustot fmeſden Wieſen mit gepuloerter
Areide oder Mehl achten genan wach welcher Michinung ſie abſliegen und
wird dann ſKeicht den Stand vebſt dem tanbenden Volke entdecken I
Am beſien keclen ſich zwei Perſonen in die Arbeit die eine beſtänbt die
Bilenen während die andere t Stog auſſucht in reichen ſie
zurlickfliegen

Anfſtrich der Bienenſtöcke Ehe chlerleim Fbergießt ma
i Woaſſer läßt ihn ca 241 Stunden ziehen alsdann läht man das

Waſſer ablanſen d gießt Feindl über den Leim bringt
ber tangſames Fener Gie er vollkomn aufgelöſt in worauf man

n in Eebianch vehmen kam Tieſer Leim wird nach dem Trockne
anperordenttich hart und widerſieht Jedem Kinfluh von Feuchtigkeit

Zür die Küche
Vohnenſappe mit Wörſichen Zu dieſer Suppe könne hinke

abſälle gut verwendel werden elche an enit Suſppengilin und dem
adugen Waſſer geh tig vit8kocht van be geweichten Boh e t en
b eind dieſe Welch kohen Il dies geſchehen eibt man die Sppe

ein Seb in gekochte Kartofſelſthaggen dazu läßt ſie nochmals auf
n nd richtet die Suppe mit Wienerwt ren an

Schiweinsſühe in Eſſig Nachdem die Schweintfüße entſprechend
weich gekocht ſind mit Gewſtrien Eiſig und Salz Zitronenſcheibchen und
dergleichen mimmt man ſie aus der Kochbrühe und übergleßt ſie in einem
Turchſchlag wehrmals nnt faltem Waſſer Wenn ſie völlig erkaltet ſind
wird Eſſig wie zu marimerten Heringen gekocht und erkaltet darſiber ge
goſſen oder einfach nachdem die Schweinsfühe erkaltet und in Steintöpfe
verpackt ſind ſegt man ſchichtweiſe die beliehien Gewſirze mit ein und
gieht kalten ſcharfen Eſſig darüber

Rehfteiſchwurſt mit Wacholder Trei Kilogramm felngeſchabie
MNehbockslenle werden mit I Kilogramm ſelngeſchabtem Luſtſpeck innigvermengt Pfeffer Salz erleſen Soalpeter und ſo viel geſtoßene
Wachholderbeeren dazugemengt daß ber Geſchmack darin zwar erkennbar
aber nicht vorwiegend iſt dann etwas in Brühe geweichte Semmel und
600 bis 600 Gramm in Wildbrüihe weichgekochte und zu ſteifem Brei
diitchgeſchlagene Linſen dazugemengt der Teig muß glatt falbig ja nicht
zu dünn und auch nicht feſt ſein ſondern wie gutes Bratwurſtfüllſel Jn
Peréamentdärme gefüllt und zehn Tage geräuchert oder gekocht und dann
gkränchert oder frijch gegeſſen

Hammelrippen mit Kränterfauce Die Hammeltlppchen ſchnelbet
man zurecht klopft ſie tüchtig ſalzt ſie beſtrent ſle mit eiwas Pfeffer
wendet ſie in Ei und Semmel und brät ſie in brauner Butter 2 bis
Minuten auf jeder Seite und legt fie auf eine heiße Schüſſel Zu dem
Pond gibt man eine Taſſe kochendes Waſſer oder Bonillon etwas gewiegte
Jene Kränter und wenn uötig noch eiwas Salz und eine Priſe Pfeffer
kocht die Sauce cinige Minnten und gibt ſie extra

Zwiebelſnppe Geſchnitene Zwiebeln und cinige Löffel Weitenmechl
fäßt man in gehöriger Butter gelb braten kut ſie dann nebſt etwas Saal
in kochendes Waſſer oder kochende Fleiſchbrüihe läßt ſie anfkochee und
richtet ſie ſiber geröſteie Semmel an

Hanus wirtſchaft

Kokoslänfer gründlich zu reintigen Die Lüuſer werden ichtigauf becden Seiten ausgeklopft dann mit Waſſer am beſten inlt u

Giehklanne bei rengt cinen Tag liegen gelaſſen dann imnit ſcharfen in
Sodawaſſer und Seifenlbjung getaſſchten Bürſten bearbeitet zum Tiocknen
in freier Lift aufgehängt und dann wieder in Gebrauch genommen Es
iſt gut wenn die Reinigung jährlich zweimal im Filhling und im
Herbſt erfolgt Die Läuſer behalten dadurch ein gutes Ansſehen und
werden auch weniger abgenn pk

Wie ſchützt man Kartoffeln im Keller gegen das Fanlen f
Alle fanken und angefauften Knollen bie Triede der angewachſenen BlätterErde und Schmutz a zu entſernen und die geſunden In niedrigen Haufen

auf Lattenroſſe zu ſegen Dieſe leyteren müſſen in einer Höhe von
wenigſtens 30 Zim über dem Voden auf Ziegelnnterlagen angebracht
ſein ſo da unter denſelben die Luft durchziehen fannz auch müſſen ſie n
der Mille des Kellers ſfreiſehen damlt nicht der Kartoffelhauſen mit naſſen
Wänden in Berührung kommt Während der ſroſtfreſen W ſind die
Fenſter und Türen offen zu halten damtt der Keller austrocknet und ant
Iftet Aus dem Haufen ſind natürlich wieder von Zeit zu Zeit die ueuer
dings doch angeſfanlten Kartoffeln zu entſernen,

J Verwendung von Apfelſinen und Zitronenſchalen Man
ſchält die Schale fein ab ſo daß das Weiße an der Frucht hängen bleibt
legt dicelbe in ch Glas gibt geiſtigen klaren recht einen Zucker dammn
ſchüttelt alles durcheinande ſo daß die Schale ganz vom ucker umhſüllt
wird und verſchlieht das Glas mit paſſendem Deckel ober Papier Eben
ſo läft ſich auch der Saft der genannten Früchte verwenden indem man
ihm ſoviet Haren Zucker zuſet daß derſelbe ganz davon aufgeſaugt wird
as anf dieſe Weiſe gew ene Eingemachte häft ſich Monate und

r lang
LWaſchen der Kartoffeln und Wurzelfrüchte Hierzu bedient

man ſich zwechmähig eines Korbes welcher im Boden recht weite Flecht
machen zeigt oder einer Mülde ans Holz deren mnerer Teil ans einem
Lattenverſchlag mit Zwiſchenräumen beneht Sept man die mit Kartoffeln
oder Rüben gefüllte Multe in ein Waſſerbaſſin ſo ſteigt das Waſſer von
unten in dieſelbe cin m die Hanptrein gung geſchehen hebt man die
Mulde heraus und gibt von oben Waſſer iach

Kleinere Mitteilungen
S Nnterſcheidung des künſtlichen und natürlichen Bernſteins

Copal wird oft als ſolcher verkanft Derſelbe iſt gelb und hat durch ſeine
Gänze Maſſe hindurch dieſelbe Farbe an ſeiner Oberſläche zeigt er einzelne
gelbe friſtaliniche Schwefel ähnliche Punkte Echter Bernſtein zeigt hin
gegen an verſchiedenen Stellen verſchiedene Ahancen Wird letzterer einige
Se unden mit der Handfläche gericben ſo entwickelt er einen ſiarken
gromatiſchen Geruch was bei künſtlichem nicht der Fall iſt Zwel
Sike Vernſtein kann man leicht zuſammenkitten wenn man ſie mit Ach

fali beſenchtei und dann beide warm aneinander driickt die Verbindung
geſchieht ſo vollkommen daß man kaum eine Spur der Vereinigung ſieht

IIIIIIIIIE IIIwerden zu gleichen Kellſen Kenommen nd mit einem Hölzchen ſo lange
venhrt Be ne welche Salbe entſteht Mit dieſer reibt man die neuen
Sohlen ein lähl ſie Kocknen und wiederholt das Werfahren bis die Sohlen
michts mehr von der Salbe annehmen Die Sohlen ſorepen dadurch alcht
nut dicht ſondern auch hallbharer
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Nr 6 Halle a den 9 Februar 1907
Arbeitskalender für den Monat Februar

Von C Römer

Schluß

Gemüſegarten Mit dem Anlegen der Miſtbeete fängt
die Vermehrung der Beſchäftigung an hat ſich Miſt und
Erde erwärmt ſo werden na ehöriger Abdampfung
Gurken Radies Kohl Salat Möhren Blumenkohl und
andere Samen ſowie Frühmelonen auf Miſtbeete geſäet

Bei günſtiger Witterung können zu Ende des Monats
im Freien ausgeſäet werden Feldſalat Spinat Mohrrüben
Zuckerwurz Paſtinake und alle Würzkräuter mit Ausnahme
ves Majoran und die Speiſezwiebel Bel warmer Witkerunpflanze man am Monatsſchluſſe im Freien aus an möglichſt

ſonniger geſchützter Stelle überwinterte Pflanzen von
Bumenkohl Rot und Weißkohl Die in den Käſten ver
bleibenden überwinterten Pflanzen ſiad durch Lüften berw
Hinwegnehmen der Fenſter abzuhärten Jſt der Voden im
Febrnar noch zu naß und zu kalt ſo mache man die ge
nannten Ausſagaten erſt im März denn das zu früh Geſäete
verkümmert meiſtens

Blumengarten Jm Frelen ſind Ziergehölze und
lebende Zänne zu ſchneiden Die Schutzdecken von empfind
lichen Coniferen Zierſträuchern und anderen nicht winter
harten Freilandpflanzen müſſen bei milder Witternng gelüftet
bei eventnell wieder eintretendem Froſt wieder aufgelegt
werden Raſenflächen die dünn beſtanden oder mit viel
Unkraut burchſetzt ſind werden abgeſchält und der Raſen
wird auf den Kompyſthanfen gebracht Der Boden iſt dann
zu graben und zu düngen oder auch zu rigolen bei viel tief
wurzelndem Unkrant Diejenigen Beete auf denen die Aus
ſagt von Sommerhlumen möglichſt früh erfolgen ſoll ſind
gegen Ende des Monats mit Pferdemiſt und Laub zu be
decken damit ſie bis zur Ausſaat ſich erwärmen Gegen
kunde des Monats wird die Winterdecke von den Roſen

Rhododendron Päonien Gruppen 2e ſoweit entfernt daß
die Pflanzen nur noch leicht geſchützt ſind und der freie Zu
tritt der Luft nicht gehindert iſt Sobald kelne ſtarken
Fröſte mehr zu befürchten ſind können die wurzelechten
Roſen und Monatsroſen beſchnitten und die Gruppen ſo
dann umgeſtochen werden wobei ſelbſtverſtändlich ausge
winterte Pflanzen durch neue zu erſetzen ſind Iſt der Voden
abgetrocknet und die Witterung günſtig können folgende
arte Pflanzen an Ort und Stelle geſäet werden Ritter
porn Mohn Nemophilen Silenen 2c Man beginne mit

dem Reinigen der Wege

Die Zimmerpflanzen ſind ſo weiter zu behandeln
wie wir es im Jannar ausführlich vorſchrleben Stecken
Klee Hygcinthen ergeben noch recht oft eine befriedigende

h man ihre zu langen Blätter etwas einſtutt

Nachdruck verboten

Mäßiges Begleßen mit derſchlagenem Waſſer Reinhalten
von Schwarotern und Bewahren vor men der Tempe

ratur ſind r auf die wir beſonders zu achten habenSelbſtredend mi ſſen alle Gewächſe welche ſetzt ein ſtärkeres

Wachstum zeigen auch kräftiger auch mit Tungwaſſer
gegoſſen werden Pflanzen welche bisher im kalten Zimmer
oder im Keller gehalten wurden können einen wärmeren
Staudort erhalten Werden Hortenſien angetrieben ſo ſind
ihnen vorher unter Schonnng der kräftigen Triebe welche
ja die Blüten bringen ſollen die Zweige etwas auszudünnen
Begonien Gloxinken Achimenes u a Knollen können jetzt
in Töpfe gepflanzt und angetrieben werden Vegonien unddergl Baden uſw ſäe man in Schalen oder flache Töpfe

unter Ueberdecken einer Glasſcheibe
Recht viel Vergnügen macht es jetzt auch einige abge

geſchnittene Zweige im Zimmer zur Entfaltung ihrer Blumen
zu rege Von allen recht früh blühenden Gehölzen
Kirſchen Forſithien Goldjohannisbeeren Faulbanm u
elingt es leicht vollkommene Blüten zu erhalten Wirhen junge Trlebe von dieſen Gehblzen die neben den

pitzeren Blattknoſpen auch möglichſt viele der rundlichen
Blütenknoſpen tragen und bringen die Triebe in eine mitWaſſer gefüllte vaſe die wir im warmen Zimmer anufſtellen

Wird das Waſſer oft durch neues möglichſt erwärmtes err
ſetzt ſo beginnen in den kahlen Zweigen die Blütenknoſpen
gar raſch zu erblühen

Viehzucht Auch jetzt muß der Stall noch warm
gehalten und das Vieh vor Zugluft geſchüttt werden doch
bergeſſe man nicht zeitweiſe zu lüften Wo Sommer
lammung eingeführt iſt findet jetzt die Paarung der Schafe
an obald der Hagrivechſel der Pferde beginnt müſſen
ieſe fleißig geputzt werden Eine kleine tägliche Gabe von

Leinkuchen befördert den Haarwechſel Bei Beginn der
Feldarbeit müſſen die Zugtiere kräftigeres Futter erhalten

a die Pferde anfangs ſehr inntwillig ſind ſo behandle
man hochtragende Siuten vorſichtig Stuten verwerfen
leichter als Kühe ſchlechtes Futter kann dieſen Fall hervor
rufen deshalb Vorſicht Hat man Rinder welche zum
Fahren alſo als Zugvieh verwendet werden ſollen ſo muß
jetzt ſchon wenn der Anfang damit noch nicht gemacht
worden damit begonnen werden daß man ſie aneinander
gewöhnt und fährt und ſpäter zuſammen ſpannt

Geflügelzucht Das Geflügel beginnt im e
im Fehruar mit dem Eierlegen Junge Hühner im günſtigſten
Fall bereits im Dezember Man hat Acht zu geben daß
die Eier nicht an verſteckte Orte gelegt werden Gänſe und
Enten pagren ſich im Jannar und Februar Iſt das Wetter
micht zu unfreundlich ſo laſſe man das Geflügel vielleicht
in der Mittagszelt einige Zeit hinaus während dieſer Zeit
ſind Tür und Fenſter des Stalles geöffnet Man ſorge für
gründliche Reinigung des Fußbodens der Sitzſtangen Wände
und Neſtet Man
Wänden genügt ein Kalkanſtrich bei Bretierw
meiſtens Fugen zeigen ſetze man dem Kalke etwas n
kalk Karbolſäure oder oleum zu Jn dieſem

wort den Kalt m Wage be



Zimmer eignet
genden Hecke wie auch der Vogel

ſeinen Platz am beſten an einem ſolchen Fenſter ſindet
Paſſende Weibchen und Hähne werden zur Zucht ausgeſucht
nnd vorher kräftig gefüttert ältere als zwei höchſtens drei

Vögel ſollten zur Brut nicht verwendet werden Das
en in darf früheſtens und nur bei

beſonders warmen Wintern Ende des Monats geſchehen
Jm Bienenwefen gelten alle Winke welche Bienen

für den Jannar wurden Man forſche wo
not eintritt und ſtille dieſe durch Tränken mit Hon

oder Zuckerw ſſer Auch tritt jetzt die Ruhr auf
Bienenvölker welche im Herbſte nicht reichlich mit Honig
derſehen eingewintert wurden müſſen nachgeſehen und wenn

es udtig gefſittert werden Es können auch jetzt ſchon
Reinigungsausflüge ſtattfinden Erſtarren bei einem Reini
aungsfluge Bienen ſo werden ſie aufgeleſen und in ein Glas
oder in eine Schachtel getan und in die warme Stnbe ge
tragen Sobald ſich die Bienen wieder erholt haben ſchüttet
man ſie vor dem Stande auf ein Stück Pappe und läßt
ſie ihren Stöcken wieder zufliegen Die unbelagerten Waben
des Brutranmes werden demſelben entnomwen und dieſer

ud verkleinert damit die Bienen nicht einen ſo
Raum zu erwärmen haben

Forſt wirtſchaft In Kahlſchlägen im Mittel und
Niederwald muß der vollendet werden Gleichzeitig

jeht der Hieb des Kopfholzes Das Stockroden womit
im Januar begonnen werden kann wird fortgeſetzt

Man ſammle noch Lärchenzapfen Eſchen und Hainbnchen

werden revidiert i t er Witterung werden
holzpflanzen ausgehoben eingeſchlagen und gepflanzt

und Pappelſetzlinge geſchnitten und eingeſteckt Man
bereite die Saatkämpe vor und mache wenn Ende Februar
e herrſcht Eſchen Buchen Lärchen und Hain

Jagd Anfang oder Mitte Februar endet die Schuß
der Haſen Ende des Monats tritt für Rot und Dam

und für Rehböcke Schonzeit ein Auf Auer Birk
und Faſanenhähne auf Enten und andere Waſſervögel darf

noch oſſen werden Rammelzeit der Haſen Setzzeit des
Dachſes Starke Hirſche werfen das Geweih ab Rehböcke

Fiſchzucht Bei günſtigem Wetter kann man verſuchen
auf Barſch und Bräſem auch auf Rotauge mit Wurm zu
angeln Barſch und Hecht geht auf lebenden Köderfiſch und

Das Schneiden und Anufbewahren von Edelreiſern
und Slecklingen

verbotenNachdruck
Die ung faſt aller Obſlarten und der meiſlen Sehst

Samen ihrer guten Eigenſchaften in darum
ch 72 s r r weniger anf die Urfor

nderwertige unganchn
Grunde wird für die meißen Ob
Vermchrung d h diejenige durch Veredein oder

m angewendet Beim Vercdein üderträgt das
Sdelreis bei der Oknlation verwendete Knoſpe die
Vutterpflanze auf den veredelten Sämling der Steckling

ten Edel
und da

vorzugehen
welche zu holzartigen Frühlingeſted

ſchnerdet man zur ſelben Zeit und zwar

gelegten
kurt die anderen länger geſchnitten Der Schnitt erfolgt mit

ſcharem Meſſer dicht unter einem Auge oder unter dem Mtringe Dieſefertig geſchnittenen Secinge von denen ein Zweig gewö mehrere

gibt werden bis zum Seecken welches deim Eintritt wärmerer Witterung
erfolgt mit der Spive nach unten im Keller in Sand oder im Freien
in die Erde fach eingegraben Aus bolzartigen Stecklingen werden u g
vermehrr Ob Siacheibeere Johannisbeere Wein Gehölze Ampe
lopais Wilder Wein Bnddleye Cennothus Säckeblume Cornus

iegel Heutzie Eleagnus Delweiden ILigueter ILonieers Hecken
FPhelodendron Kortkbaum Fiadelphus

ſei auch e Pappel Aiben Batix Weide Bamhbueus
nder Bpraea Bymphoriearpus Schnrebrere Syringe Flieder e

Anler Haus und Zimmergarten
KTas Verjüngen der Obſtbhäume wird in der Weile ührt

daß man oben beim Gipiel an die Aeſte zurückzuſchneiden je nach
dem ob man mehr oder weniger k verfüngen will bis ins drei und
vierjährige Hol was weiter keinen Einfluß auf die ſpätere Entwickelung

hat n berückſichtige dabei daß unterhalb jeder Wunde ein ſchwächerer
weig als Saktgeber ſiehe Unſere Obſtbäume vertragen aber das Ver
ngen micht gur am benen verträgt es der Birnbaum auch beim Apfel

baum wendet man es noch mit Erolg an Beim Steinobſt muß man
ſedoch vorſichig venahren und heber das Verſüngen auf einige Jahre
verteilen da Bäume ſonſt leicht zu Gummifluß neigen bei
älteren Räumen ſoll man einige ſarke Aeſte ſtehen laſſen damit keine
Saſtſtockung eintrin man kann dazu mit Borten ſolche wählen die im
nächſten oder übernächſten Jahre ganz entfernt werden ſollen

Keine Jauche an Frühkartoffeln Jm Vorſahre hatten wir in
einem Blatte geleen daß mit Janche over Glille gedngte Früh Kartoffeln
doppelt höheren Ernag n härten als nicht gedüngte Wenn nun
cine ſolche Düngung den Ernag erhöht haben mag zur GEhte der Kar
toſſeln hat ſie ſicher nicht beigenagen Es iſt deshalb ein Düngen mit
Janche nicht anzuraten Wer recht wohlſchmeckende Kartoffeln ziehen will
der baue ſie anf ein Jahr vorher gedüngten Boden

Mittel gegen Raupenfraß am Werßkohl Fin ebenſo ein
ſaches wie ſicher wirkendes Mittel iſt das Ueberſtreuen der Krautfelder
und Krautländer mu Biehialz welches ſich abends ausgeürent durch den
nächtlichen Tau auflbſt und dann ätzend und beißend auf die Raupen
einwirkt und dieſelben zur Ankwanderung bewegt oder tötet Je nachdem
man hierzu das erßemal mehr oder weniger Salz verwendet und ſe nach

dem ter und der Anzahl und Menge der vorhandenen Raupen wird
mitunter eine einmalige oder ere Wiederholung des Salzſirenens er
forderlich eine oſche verurſacht aber weder nennenswerte Koſten noch viel
Arbeit und hat unbedingten Erſolg

In den Gärten in denen Wurzelgemüſe ſchwarz und ſpel
z geworden ins wähle man zum Anban neues Land und ſtreue neben

bisher huchen Düngung Superphosphat ein
Zur Kultar der Tomaten Liebesäpfel Bei der Kultur

im Freien hat man hig über zas ſchlechte Rerſen der Früchte zu
klagen der größte Tenl davon kommt ja bei uns u Herbſt nicht zur
guten Reiſe Wo nun guter Abſatz vorhanden in gebe man die Fretland
ſultur auf und gehe Treibkultur über entweder in Erdhäuſern mit
Satteldach oder in beten Die Ausſagt hat ſchon im Winter

hen und können die Sämlinge in ihrer erſten Jugend einzeln in
öpfen gehalten werden um ſie dann ſpäter ins Erdhaus oder Mütbeet

im ſreien Grund und in gen Emifernung zu pflanzen In guiem
nahrhaſten Boden entwickeln die Pflanzen lkoloſſal und bungen eine
Menge reifer Früchte Die Fenſter werden im Sommer weggenommen
im Herbſt bei kalter Winerung aber wieder aufgelegt Bemerkt ſel noch
daß viele unſerer Megäriner ſich viel m teure Treibanlagen an
legen die ruſſtſchen viel B mit undBrettern anſtatt mit Stein und Eben u 8 du

Andan von Sellerte 2 man vielfach den Sellerie ſo
e

von im0genen pnaterig u der ſich da namen die im n ſtehen

geſunder und abgehärteter ſind deshalb ſchneller eln
und werden Der zum Auspflamzen von e

allein im Winter reichtich Timger erhaken
ben ſondern auch unmittelbar vor dem Pflanzen mit Mit oder ſettem

Der Seherie will ſonnigen Standort ſeib l im
Krollen wehrz dadet gedeidt er an

muß dethalb auch ſtets ſencht gehalten
werden d in heißen Sommwern wöchentlich wicht mehr als
zwermaligem dann aber recht durchdringenden Gieſens Beim Anspflanzen
ibt man den Pflanzen einen von erwa 45 Zim und ſetze ſie

Verband ſie werden denn je nach Bedarf wobei Bitewperan
n ſind r oder wen

d auch beim Begießen den nen ckſich 14 Tagen ſind die v imBoden hirlänglich ſeſgewur zelt um behackt werden zu können je ſrüher es
chehen lann ohne die Wurzeln zu lockern deſto beſſer für die Plarjen

ach weneren 14 Tagen wird zum zweiten Mahe gehackt zuglerch ſorg
ung gejätet und die Pflanen durch Ziehen ſeichter Forchen lecht de
häuſeli Schon bald darauſ ungefähr nach dem gleichen ume kann
man die Furchen vertieſen wodmrch noch mehr Erde an die Pflanzen ge
häufelt wird und bei dieſer Verrichtung wird der gapen Pamnug in
leich der erſte D u verabreicht Jede Furche ein größeres
nantum der ans Pierde und Ku ſtammenden Jauche und zwar

unverdönnt denn der Sellerie kann kräſtige Düugnng gut vertragen
per iſt für eine während ſeiner weiteren Entwicklung forigeſehte Düngung

r dankbar

Will man anf junge Blätter zur Salatberettung nicht ver
zichten ſo pflanze man Löwenzahn und Cichorie in Kiſten die man in
warmen Räumen aufſtellt z B im Stall in der Küche in der Nä
eines Ofens Wenn man fleißig mit laum Waſſer gießt werden
Pflanzen ſo gut treiben daß man in wenigen Tagen Salarblätter davon
chneiden kann was man allwöchentlich wiederholen kann ſolange bie es

n erſten friſchen Salat gibt

Fenſterpflanzen vor Froſt Wem es 3 mühſam
iſ ſeine auf dem Fenſterbrett ſtehe Himmerpflanzen im Winter all
abendlich vom Fenſter zu entſernen der bevecke ſie zum Schutze gegen die
nächtlicherweiſe eindringende Kälte mit großen e ſodaß ſie

egen die Fenſterſeite hin vollkommen abgelchloſſen ſind Da bekanntlichc ein ſchlechter Wärmeleiter iſt wird der Froſt dadurch ſerngehalten

Ter Aufenthaltsranm ſür die Palme Hureg im
Winter iſt ein heller wockener und wogügn troſtſicherer doch ſchadet

oſt der Pflanze ſo leicht nicht egen i e gegen Näſſe während des
inters ſehr ewpfindlich weshalb ſie uur ganz wenig zu gießen iſt Jn

trockenem dunchläfſſgem Boden hält die Palmlilie ſogar in Freien aus
leidet der Boden aber an ſehender Näſſe ſo fault der Stamm unmittel
bar über der Erde ab Die Pflanze dabei geſund aus und läßt
ſich durch Un pflanzen oftmals reiten Der obere Stamm iſt da bie auf
das geſunde Fleiſch zurück uſchneiden und die Pflanze in einem Topf zu
ſehen und in einem Glashauſe oder Zimmer unterzubringen

Morembrianthemum Mittageblume Es Knd ganz
eigenartige und ſehr ſchön diühende Topfpflanzen die Aesembrianfhemuus
ober Mütagsblumen die übrigens auch noch Cisgewächſe genannt werden
Sie gedeihen ſehr gut im Zimmer und verlangen an einem ſonnigen
Fenſter awgeſtellt zu werden auch dürfen ſie in nicht zu gryße Töäpfe ge
pflanzt werden und ſind nur mäßig zu glegen Die Erde ſoll vor allem
recht durchläſſig ſein in daher mit Sand zjerſtoßenen Topſſcherben
Sieinchen Kols oder dergieichen zu vermiſchen Die Bermehrung ge
ſchieht ſehn leicht durch Stecklinge Es gibt eine ganze Menge Arten von
Merembiianthemum die meiſt ſehr ſchöne ſeidenartig glänzende Blumen
tragen und zwar in lebhaften und reinen Farben wie roſg purpur
ſcharlach geib weiß uſw

Die Vermehrung der Kakteen geſchieht durch Stecklinge Warzen
Samen und bei Pflanzen welche ſeltener Samen oder Suecklinge liefern
durch Veredelung Tie Vermehrung durch Siecklinge iſt die einfachſte und
leichteſte und kann bei allen Sorten welche Seitentriehe oder Soroſſen
machen angewendet werden Man ichneidet die Stecklinge dicht am
Stamme ab und läßt dann die Schnittflächen an den Scklingen ſowohl
wie an der Mutterpflanze abtrocknen Die Stecklinge ſteckt man unter
Glas in Sand und giebt ihnen m den erſten Tagen kein Waſſer und
ſpäter auch nur ſehr vorſichtig Ebenſo behandelt man die bewurzelten
Stecklinge in der erſten Zeit nach dem Eintopfen Die Veredelung ge
ſchieht vorzugsweiſe durch Pfropfen Da jedoch die Art ves Pfropfens ſich

nach der Form der Pflanze richtet ſo iſt hierüber ſchwer eine genaue
eſchreibung zu geben Die Veredelung wächſt leicht an und i ein Ver

binden in den meiſten Fällen überſtiüſſig Durch Samen vermehrt wan
hauptſächlich Mamilaria Schinokahns und Ripſatig Sorten namentlich
gropbintige welche ſelten Samen anſeyen kann man auch duech künmnich
Befruchtung ähnlich wie bei Ciktamen gefüllten Petunien uſw zum Frucht
anſaß zwingen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Wann ſoll gepflanzt werden Die Pflanzung wird entweder

im Fühſahr oder Herdſt ausgeführt Die letztere Jahre wählt man
bei Pflanzen welche im Frühjaht ſehr bald austrelben chen ferner
auf Boden und in Lagen wo die Hhſahrepflamung Schwierigkeuen

t Gehr naſſer Boden bei Ueberſchwemmungagriahr rauhe Lagen wo
Schnee ſehr lange Uegen bleibt auch die Rückſicht der Arbelterver

verhälmiſſe veranlaßt ters zur Anstührung der Planmnga herclis im

Herbſt Sonſt bildet in allgemeinen die rer
während die Bodonnorhereitung ſehr v lchon im
oder Rorwinters vorgenommen witd IIIIIIIIIIIſich Nadelhölzer auher Lärche noch verpflanen wenn auch die
entwickelung bereits hat Die Pflanzung wird entweder
regelmäßigen Herband oder regellos ausgeführt

Ter Haug der Raudvögel dar während der
nicht nachlaſſen da ſa ſeder ein elne dieſer Räuber
Schaden anrichtet wenn das Wild durch Kälte und
matt in und reicht ganten werden kann Außer den den d
auch Falken bei umd welche wecht eher tuhen le
einet angebrochenen Kette Hühner geſchtagen haben
Pfahleien ganz an ſeinem Platze und man wird erſta
Mefultate welche ſich hiermit er laſſen wenn im

der Raubvögel nach dem Norden auſindet n
tüen für Hühner welche in dichten Remiſen ange

Plätze für das Fangen von allem Ranbwud
dort hinzieht An ſolchen Stellen dürſen auch die
Katzen Marder uſw nicht ſehlen Der ſept mit guter Minter
verſehene Belg wird die geringen Koſten und Mühen reichlich

Tier und Geflla gern
7as Pferd ſoll auch im Winter gut geikttert werden

Während des Minters wo die Pferde in vieten
nen Tagen ſchwere Ardeit tun in der
herrſcht vielerorts der üblich Gebrauch die

n nach dem Grundſatze Wer vicht arbenet loll auch nicht
un iſt es zwar richig daß die Fütierung der Pferde in gewiſſer

den Leillungen der leeren ſich anvaſſen muß d h Werde
arbeiten müſſen beſonders nahrhaſtes Fulte Daraus ioigt
nicht daß es rarnonell wäre die Pferde im grundſäglich m
ſchlecht zu ernähren da ſchon die niedrige Temperatm der Luſt dies va
verbietet außerdem kann man von derartig en Tieren bei
nächſten Feſthſahrsbeſtellung große Leiſtungen verlangen

4 Bei Gallen der Pferde empfiehlt 83 der Gebrauch des Arnlla
Waſſers in Form von Ugiſchlägen uebn reitigem u ODrudverband eher Verband wird in der Weiſe herneſſellt man ein
leinene nicht zu breite Biude mit Armka Waſſer eucht
feſl um die Sielle wo ſich die Galle beſtnder umlegt und dann in recht
latten Windungen eine wollene Binde fell darüber wickelt z Verfahren pflegt ſich in den meiſten Fällen zu bewähen

Koch und Brübhzfuntter iſt den Pferden im allgemeinen wicht
geben denn es wirkt anhaltend und in Mengen gegeben ch
chend auf ihre Verdauung überhaupt auf ihre ganze Konſution

t Tas Ausſchneiden und Beſchneiden der vufe und Klauen
muß regelmäßig ſtartſinden dieſelben wachſen von oben nach unten Werden
die Sohlen wegen Mangels an Bewegung im Freien nicht dem Nach
wuchs entſprechend abgenntt ſo treten Mißbiloigen ein Die H
ſKlanenwände werden zu lang und zu hoch Bei Pierden rennen ſie
ab und bekommen Riſſe bei Miederkäuern biegen ſich di Wände
unten ber die Sohle herum Die Zehe wächſt beſtändig weiter Hier
durch entſteht ein unſicherer Stand und Gang eine Verändernng der
Feſſelſtelung und des Auftrittes Dieſe Veränderungen haben mancherlei

Huf und Klauenkrankheiten zur Folge
ene und Fütternng der fäugenden Cau Boſendere uſ

e erſordert die Fütterung der ſäugenben Sau Vorzügli
darauf zu achten daß keine Futterſtoſfe verabreicht werden welche hemmen
auf die Miichproduftion einwirken wie Bohnen und Roggeumchi und
Erblen Milchfördernde Futtermitiel ſind Gerie Haſer n
Rüben Kleien ung im Sommer natürlich Gras niw Alle FZuttermittel
welche Sänre enthalten miſſen ſreng vermieden werden Die Futter
tröge ſind rein m hallen um jede Säuerung zu verneden weil dadurch
leicht Verdanungsſtörungen veranlaßt werden die Milch eine angünſtig
Beſchaffenheit annimmt und die Ferkel erfrauken Zugluft und ſchroffer
Temperaturwechſel ſind ſireug zu vermeiden Kann man die Schwein
der Witterung haſber nicht ins Freie laſſen ſo werie man thnen etwa
Sand in den Stall empfehlenswert es dann einige Gerſtenkörner
beizugeben welche ſie mit großer Vorliebe zu ver beißen ſochen Die erſte
iſt ein hr günſtig wirkendes Funermittel für vie ertel Auf dieſe
Weiſe lernen die Tiere ſchon von Jugend auf das Futter richtig kauen

t Sorget für reine Luſt in den Stalnugen So notwendigd en haſt die Erhaltung einer zweckdrenlichen Stallwärmne in ſo

darf dieſelbe doch nicht auf Koſten der ungeheuderten Amung herbei
geführt werden Vielmehr iſt ſir einen beſtändi en Abzug ber orbenen
nd den Zutnitt reiner Luft zu ſorgen Daß dabei eine gute Bentilat ons
vorrichtung welche die eintretende kalte Luſt wicht direkt auf die Tiere
führt von großem Vorteil iſt bedarf keiner weiteren Auseinanderſehung

t Verwendung von Torfſtren Sollte in einer Wiriſchaft das
Stroh zur Herſtellung eines warmen Zagers für die Tiere zu kn
werden in dieſer Zeit ſo iſt anzuraten der Beſter bediene ch nnt di
der Torfſireu Tiele bietet in der Tat ein udes trockenecs welches
Lager und bei richugem Gebrauch i der Koſtenpunkt auch leicht zu über
winden Das hat r Ertahrung in rn Fällen r

t Bei ſtrenger Kälte ſind die Häuer morgens n Stallgut und erſt gegen Mag ein wenig heraus ule Dann
ſorge man ſür Bewegung Dieſe und ein voller Kropf ſchüpen am beſten
araen Erfricren des Kammes
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